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Nachhaltige Finanzmärkte stärken -
kontroverse Waffen beschränken
Keine kontroversen Waffen in Geldanlagen mit Nachhaltigkeitsbezug

Die ESMA-Leitlinien zu Fondsnamen legen fest, dass Fonds, die nachhaltigkeitsbezogene
Begriffe verwenden, Investitionen in Unternehmen, die an Aktivitäten im Zusammenhang
mit kontroversen Waffen beteiligt sind, ausgeschlossen werden müssen. Dabei werden
kontroverse Waffen hier wie folgt definiert: „Unter kontroversen Waffen sind kontroverse
Waffen zu verstehen, auf die in internationalen Verträgen und Konventionen, den
Grundsätzen der Vereinten Nationen und gegebenenfalls in der nationalen Gesetzgebung
Bezug genommen wird.“ Die ESMA-Leitlinien legen nun in ihren veröffentlichten Q&A fest,
dass der Bezugspunkt für den Ausschluss kontroverser Waffen derjenige sein sollte, auf den
im SFDR-PAI Indikator 14 verwiesen wird. Dort werden kontroverse Waffen auf
„Antipersonenminen, Streumunition, chemische Waffen und biologische Waffen“
beschränkt.

Ein zielgerichteter Ausschluss ist notwendig

Die ESMA-Leitlinien richten sich damit nicht an der am weitesten verbreiteten und
akzeptierten Definition von kontroversen Waffen aus. Hierbei zählen zu den kontroversen
Waffen, wenn diese eine unverhältnismäßige Wirkung haben und übermäßiges Leid
verursachen und/oder auch die Zivilbevölkerung unterschiedslos treffen und/oder noch
Jahre nach dem Ende des Konflikts andauern.

Die alleinige Einstufung von Waffen als kontroverse Waffen, wenn sie nach internationalen
Verträgen weitgehenden Verboten oder Beschränkungen unterliegen, ist zu eng. Aber
selbst wenn die ESMA-Leitlinien an ihrer bisherigen Auffassung festhalten wollen sollte,
muss sie zusätzlich die UN-Konvention über bestimmte konventionelle Waffen
berücksichtigen, das ein zentrales Instrument des humanitären Völkerrechts ist und 1983 in
Kraft trat. Ebenso wie der Vertrag der Vereinten Nationen über das Verbot von
Atomwaffen, der 2021in Kraft getreten ist.

Die von der ESMA und in der SFDR verwendete Eingrenzung von kontroversen Waffen
greift also zu kurz. Gleichzeitig macht sie den Bedarf, nach einer klaren Regulierung durch
den Gesetzgeber deutlich.
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https://www.google.com/url?sa=t&rct=j&q=&esrc=s&source=web&cd=&cad=rja&uact=8&ved=2ahUKEwj7sKiD_veKAxUv-QIHHfDGB7kQFnoECBIQAQ&url=https%3A%2F%2Fwww.esma.europa.eu%2Fsites%2Fdefault%2Ffiles%2F2024-08%2FESMA34-1592494965-657_Guidelines_on_funds_names_using_ESG_or_sustainability_related_terms.pdf&usg=AOvVaw2JgHRjOiCMmITF295-6-gQ&opi=89978449
https://www.google.com/url?sa=t&rct=j&q=&esrc=s&source=web&cd=&cad=rja&uact=8&ved=2ahUKEwiqhZ_YgviKAxW09QIHHRctGGMQFnoECBcQAQ&url=https%3A%2F%2Feur-lex.europa.eu%2Flegal-content%2FEN%2FTXT%2FPDF%2F%3Furi%3DCELEX%3A32020R1818%26from%3DEN&usg=AOvVaw1okF5T8m6VpKitzNpCsjsD&opi=89978449
https://www.esma.europa.eu/press-news/esma-news/esma-puts-forward-qas-application-guidelines-funds-names
https://eur-lex.europa.eu/legal-content/EN/TXT/PDF/?uri=CELEX:32022R1288
https://treaties.unoda.org/t/ccw
https://disarmament.unoda.org/wmd/nuclear/tpnw/
https://disarmament.unoda.org/wmd/nuclear/tpnw/
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Forderung: Klare Standards für Investitionen mit Nachhaltigkeitsbezug

Wir fordern daher den europäischen Gesetzgeber dazu auf, eine enumerative
Legaldefinition kontroverser Waffen zu beschließen. Diese muss mindestens Waffen im
Sinne der

a) Chemical Weapons Convention
b) Biological Weapons Convention
c) Convention on Cluster Munitions
d) Anti-Personnel Mine Ban Convention
e) Treaty on the Prohibition of Nuclear Weapons und
f) Convention on Certain Conventional Weapons

umfassen.

Gleichzeitig fordern wir eine Erweiterung der derzeit in der ESMA verwendeten Liste
kontroverser Waffen und der zugrundeliegenden Regelungen, da die derzeitige Liste nach
der geltenden Definition nicht vollständig ist. Diese muss aktuell mindestens die folgenden
kontroversen Waffen enthalten:

a) atomare, biologische und chemische Waffen,
b) Antipersonenminen,
c) Streumunition,
d) Munition mit abgereichertem Uran,
e) Brandwaffen (weißer Phosphor),
f) Blendlaserwaffen oder
g) nicht aufspürbare Splittermunition.

Wir freuen uns auf Ihre Rückmeldung und stehen Ihnen für weitere Fragen gerne zur
Verfügung.
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